
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 20 (1898)

Heft: 5

Anhang: Beilage zu Nr. 5 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


St (SaUett Beilage su Hr. 5 5er Sd}tot\$tt ^rauen^eitung. 30. 3<wuar J898

Jaftratbr ßinberßubr.
Tas Steuefte für füeifcnbe ift bie Kinberftube auf

ber ©ifenbabn, ein befonberes ©oupé für bas 83abt).
@8 ift eigentlid) überpffig, ju bemerfen, baj) biefe
Steuerung au8 Slmerifa ftanimt; bort finb Ja aud) bie
SReifetocge fo lang, bafs bie fjrage, toas mit ben Meinen
Kinbern auf ber jfaljrt anzufangen fei, bon großer S3e=

beutung ift. Tie fat)renbe Kinberpbe ift eine befonbere
Slbteilung be8 SBagenS, ber bie SSarbierftube, ba8 Sabe=
Zimmer unb anbere 58equemlid)feiten enthält, nad) benen
mir ©uropäer uns immer noch Oergeblicf) fehnen, ohne
bie aber in Stmertfa fein Schnellzug benfbar ift. Tie
SBänbe ber Kinberftube »erben bid gepolftert, unb ein
Weicher Teppich bebecft ben ganzen S3oben, fo bah jebe
aSerlefeung ber Meinen @äfte auSaefchloffen ift. Sin jebem
©nbe ber Slbteilung finb einige S3ett(hen angebracht, aus
benen bie ganz Siemen ben Spielen ber älteren Kinber
Zufehen.

Tie jugenbliche Schar Wirb bon einer erfahrenen
Söartefrau überwacht, bie aufjer einem Vorräte an SJtilch
ein SDtagazin mit Spielzeug unb ßecferbiffen zur SSer=

fügung ber Steifegefettfdjaft hält. Tie Kleinen pb in
ber ungewohnten, aber behaglichen Umgebung, inmitten
neuer fflelänntfchaften, überglüctlich, währenb bie $rau
SDlama im Salonwagen ungeftört ihren SRoman lieft unb
ber §err ißapa frieblich einnicfen, Wohl auch ber fahrenben
S3ar einen Söefucf) abftatten barf, ohne gewärtigen zu
müffen, zum SBiegen feines heulenben, Jüngften @prö&=
lings befohlen zu werben.

Htm** iront l&üdiermarhf.
3n reichem $eftgewanbe erfcheinen bie beiben neueften

©efte beS beliebten §amilienblattes „Bieber ^anb nnb
BSeer" (Stuttgart, Teuifdje SßerlagSanfialt). Tie an=
bächtige Stimmung beS fürzlid) gefeierten SBeihnadjts»
feftes fpiegelt fich in Hunftblättern nach ©eutälben oon
§ermann Kaulbach unb §ans SSolfmer, wie in bent 3te=

lief beS unlängft beworbenen Sßrof. Slifolaus ©eiger
(Slnbetung beS ©fpftfinbes) wiber, währenb anbere
äöilber ben 3ubel ber Kinberwelt beranfchaulidjen, 3«
biefen SDlufterleipngen bes Jgolzfânittes gefeilt fid) noch
eine große Sinzahl farbiger Slbbilbungen nad) SlguareHen
bon SBilfjelnt Hoffmann, bie eine Steifeffizze bon Soi).
Sfticharb zur ällegebe begleiten: „SBeihnachten am ©arba«
fee." Ter Slutor, ber in fo furzer 3eit hohen Stuhm
als 3tomanbid)ter erworben hat, befunbet fich l)ier auch
als einen glänzenben ^euittetoniften, ber fprubelnben
§umor entfaltet unb zugleich feffelnbe Sïaturfchilberungen
gibt. Tem neuen 3ahre hulbigt eine aUegorifche, bon
poetifchem t&aud) umWobene Tarftellung non Heinrich
Stettig, Währenb bie Jubelnbe Splbefterfeier burch ein
flottes S3ilb bon St. SBalb bergegenwärtigt Wirb, bas
SohanneS Trojan mit einem liebenSWürbigen ©ebicptcben
erläutert. Tte beiben großen SHomane: „Stettin" bon
Tteobor Fontane unb „Tie §ungerfteine" bon ©ertrub
3;ranfe=Sd)iebellein halten anbauernb bas 3«tereffe bes
ßefers feft. 3m übrigen Werben bie §efte bem 5ßro=

gramm, bas Steue unb Sntereffantefte aus alter SBelt
borzuführen, im bollen SJlafee gerecht. §ier Werben Wir
in Sie SBunber ber erhabenen SllpenWelt berfeßt, bort
lernen Wir bie fonberbaren ©ebräudje ber Schwarzen
in Tunis fennen; Wir feiern bas fünfzigjährige 3ubi=
läum bes SBiener Karlstheaters mit unS betrachten bie
SßorträtS ber neuen öfterreichifchen Sftimfler. Tamtt
Wollen Wir es mit ber 3nljalt8angabe genug fein laffen
unb nur noch bie hübfche Ueberrafchung erwähnen, bie
„Ueber ßanb unb SKeer" mit feinen neuen Slnfidjtspoft»

farten ben Slbonnenten bereitet. Künftlerifch entworfen
unb Wieberum farbig ausgeführt, beranfchaulichen fie
bie öerfdjiebenen Slrten ber SSrtefi unb BettungSbeförs
berung, öotn SRenntierfchlitten im hohen Slorben bis
Zum „Schiff ber SBüfle" im hei&en ©üben.

Brfefftajïrn bec Retraktion.
fît. BU. in 3s. ©inen Säeruf, barin Sie ohne

Konfurrenz arbeiten fönnen, Wüßten wir 3ijnen in ber
Tfjat nicht zu nennen. SBer feinen SSeruf übrigens oon
©runb auf oerfteht, umfidjtig ift, zuberlüffig unb ange=
nehm im SSerfeljr, wer feine ganze Slrbeitsfraft barein
legt unb feinen äJHtteln gemä& borgeht, brauet bie
Konfurrenz nicht $u fürchten. SBenn Sie Sßufc machen,
fchneibern, Weißncihen, beforieren, fticfen 2c., fo fönnen
Sie bas nötigenfalls ohne Söetriebsfapital machen. 3hre
Tüd&tigfeit ift ba allein ausfd)iaggebenb. 3n Jebem
Salle möchten Wir 3huen empfehlen, auch Sehre in
ber Jgauswirtfdjaft nicht zu bergeffen ; auf biefem @e=

biete bermag 3h«en bie Konfurrenz gar nichts anzu=
haben. Slber auch ba tnufj bie £ehre grünblich 0t=
macht werben, wenn Sie auf innere unb üufjere 5öe=

frieSigung rennen Wollen.

§errn §f. in SBarum foüten wir biefe Sfrage
nicht erörtern Wollen 2Bir betrachten fie aber bon mehr
als einer Seite unb benfen, mit 3huen auf gliidtidljem
23oben zu ftehen.

iisausfrau in g. ®aS hefte DJiaterial zum Sluf=
bewahren bon Dbft ift ber Torfmull. SBenn tabellofes
Dbft troden eingelegt Wirb, fo ift bas ©infchrumpfen
unb Raulen ber fjfrüdjte nidjt zu fürchten. SBir bringen
3hre SKitteilung gerne zur allgemeinen Kenntnis, baff
bie ®orfmatra|en für Ktnber= nnb Kranfenbetten fich
borzüglich bewährt hüben unb bafe bie ®orffteppbecfen,
als Schoner auf bie ÜJlatraßen gelegt, bas Slbfterben
unb gledigwerben ber teuren Dtofehaatuiatraßen böHig
unmöglich machen, llnferes SBiffenS liefert fertige SBäfd)e=
ftüde mit ïorfeinlagen bie fjirma ©. S3rupbacher, Sohn,
3ürich. Sie fönnen fleh folche aber aud) felbft anfertigen.

fjrl. ju 3. in SBenn bie SSerhältniffe 3hnen
nicht geftatten, fleh täglich bie nötige S3eWegun« im
freien zu madjen, fo müffen Sie bafür anbern ©rfafc
fuchen, unb ztoar fönnen Sie fdjon gleich am 3Jlorgen
bor bem Slufftehen einige paffenbe gtjmnaftifcbe Uebungen
machen. Sie fönnen fich in geftreifter Sage mit ber»
fchränften Slrmen zu fißenber Stellung aufrichten; Sie
fönnen bie 33etne abwechfelnb rafch ober Weniger rafdj
anziehen unb abflohen; Sie fönnen tiefatmen, fich mafjleren
— alles bieS beförbert ben SBlutumlauf unb fräftigt bie
SKusfeln. ®a& Sie bei offenem fÇenfter fchlafen, ift ja
felbftberftänblid). SBenn Sie fich bann noch unter ber
®ecfe fait abwafchen ober fchnetl ins SBaffer tauchen,
fo hüben Sie bas hefte ®eil Körperpflege gethan für
ben ®ag. Unter ®ags ift es 3huen bodh Wohl möglich,
bie treppen burchs §aus hinauf zu fteigen ober, wenn
im Treppenhaus fchlechte ßuft Çerrfdtft, fo öffnen Sie
irgenbwo für einige SDlinuten ein Renfler unb machen
Sie ghmnaftifdje Uebungen mit Tiefatmen.

Ballstoffe reizende Neuheiten
in damass. Gazes, faç. Pongees, Crepes, Armures etc., als
auch schwarze, weisse und farbige Seidenstoffe mit Garantieschein

für gutes Tragen. Direkter Verkauf an Private zu
wirki. Fabrikpreisen. Tausende von Anerkennungsschreiben.
Verlangen Sie Proben mit Angabe des Gewünschten.

Seidenstoff-Fabrik-Union
AdolfGrieder & Cie, Zürich

Kgl. lloflief. (895

Für Frauen und Kinder sind als tägliches
Getränk am gesündesten und zuträglichsten die
alkoholfreien Weine (steril., naturreiner Traubensaft),
bezogen von der Gesellschaft zur Herstellung alkoholfreier

Weine in Bern. (M12741Z) [955

Dan
Ideal für die Damen ist eine

schöne Hautfarbe und einen
matten, aristokratischen Teint

— Zeichen wahrer Schönheit — zu
besitzen. Weder Runzeln noch kleine
Geschwüre oder Ritte, eine gesunde
und reine Oberhaut, das sind die durch
den kombinierten Gebrauch der Crème
Simon, des Puder und der Seife
Simon erzielten Resultate. Man fordere

die echte Marke. J. Simon, Paris. [850

Rideaux* Gestickt und Guipure

"ilouelioirs aller Art. [1034

Mustersendungen bereitwilligst.

(fog. engl. Sronfegelt).

§err 3>r. £d)afjfratÇ in grefefb fchteibt: ,,®r.
pommel's hämatogen hübt ich bei einem rhachUtfchen
bleichfücfjtigen SDläbdjen bon 4 3ûh«n, bas feit 2Jlonaten

faft jegliche Jlahrung berWeigerte nnb infolgebeffen böHtg
abgemagert, ^bd)ft elenb baniebetlag, mit fep gutem
ftfofg angewanbt. bereits nach ber erftew haföen
fffafche (3 ©felöffel täglich in SJlilch) zeigte fich eine

§tcigernng bes Appetits, befferes Jtusfeljen, Suft zum
Spielen, bie Kräfte nahmen fichtlieh zw ®iefe SBeffe»

rung hat bis je^t, nach ©ebraud) bon ca. 4 gftafdjen,
angehalten. Jas Bleftnben t(t ein relatib ausgezeichnetes."

®epot8 in allen Slpotljefen. [1070

elée glüdtiche Tante ober Iiebenbe ©rohmutter hätte
nicht fjreube baran, ihres erwarteten Meinen Sieb»

lings S3abt) Sluspttung mit ©pi^en unb ©tiefereien
hübfeh zu berzieren Unb welche forgliche SJiutter wünfehte
nicht, ihrer erwadjfenen Toper ßeib= unb SBettwäfche

gefchmacfboll auszufchmücfen? Tie meiften meinen aber
aus ©rünben ber ©parfamfeit auf bie Stnfchaffnng fol=
chen ©chmucfeB berziPen zu müffen. 3<h über fertige
folche ©tictereien bon ©runb auf felber an, mache fte
nabelfertig unb berechne fie fo billig, Wie lein gabrifant
mit fremben SlrbeitSlräften felbe liefern lann. 3d) fenbe
auf Verlangen 3Jtufier mit Preisangabe, wenn bem 83e=

gehren bas Poftporto beigelegt wirb, ©enbungen im
iöetrage bon über fünf fjranfen erlebige ich unter -Kap
nähme loftenfrei. gtetgig« arfiettnt» st. 8.1059.

Allen an Skrofeln und Rhachitis
Leidenden können wir vertrauensvoU eine Kur mit
Golllei' NiiHSNchalenslrnp empfehlen, welcher
verdorbenes oder unreines Blut in kurzer Zeit wieder
hersteUt. Er ersetzt vollständig den Leberthran, wird
leicht verdaut und von jedermann gerne genommen.
In Flaschen à Fr. 3.— und Fr. 5.50, allein echt mit
der Marke „2 Palmen", in den Apotheken. [1111

Hauptdepot : Apotheke Golllei In Kurten.

Zur gefl. Beachtung!
Ochriftlichen Anskunftabegehren muss das Porto
0 für Rückantwort beigelegt werden.

Törten, die man der Expedition sur Beförderung

übermittelt, moss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sioh dann nach Adressen von hier

inserierten Herrschaften oder Stellesnchenden
fragt, hat nor wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzengnisae eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in VisitfQrmat beigelegt.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Pin starkes, gesundes Mädchen zur Aus-
& hülfe in Küche und Garten, fände gute
Gelegenheit, die französische Sprache zu
erlernen. Die Tochter wird als Familienglied

behandelt und erhält von Anfang an
Lohn mit Aufbesserung schon im zweiten
Monat. Der Eintritt hätte auf den 8.
Februar zu geschehen. Offerten unter Chiffre
F llOd befördert die Expedition. Der
Offerte muss das Porto zur Beförderung
beigelegt werden. [1104

Gesucht
wird in eine PriTatfamilie eine tüchtige

Frauensperson von gesetztem
Alter, der die Besorgung von Küche
und Haushaltung vollständig
überlassen werden kann. Fintritt auf 7.
Februar. Gefl. Offerten mit Lohnan-
Sprüchen unter Chiffre B R 1158' an
die Expedition d. Bl. [1158

Sterilisierte Alpen-Milch.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autori-I
täten als bester und einfachster Ersatz fürl
Muttermilch warm empfohlen. [11331

In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmen-1
tal, zu beziehen.

Zuverlässigste und bestbewährte

Kindermilch.

geschleudert, echt und garantiert naturrein, versendet porto- und packungsfrei
in 5 Kilo-Postbüchsen gegen Fr. 6.80 [947

Lehrer und Bienenzüchter in zsomboly» (Hatzfeld), Ungarn.

Wird demnächst erscheinen:

Jeremias Gottheit, Ausgewählte W

Nationalansgabe. II. Teil.
Notwendige Ergänzung des I. Teils.

Nach dem Urtext herausgegeben von

Prof. O. Sutermeister.
(1026

Vorwort von alt Bundesrat Dr. 22. Welti.
Reich illustriert von A. Anker, H. Bschmann, E. Gehri, P. Robert, B. Vantier, E. Burnand.

Terlagshandlnng F. Zahn, Chaux-de-fonds.

Pine brave, nette Tochter von ange-
G nehmem Umgang, und die auch etwas
von Handarbeiten versteht, findet Stelle
in einem guten Café-Restaurant zum
Servieren. Lohn nach Uebereinkunft. Eintritt

so bald als möglich. Offerten unter
Chiffre F A 1137 unter Beilegung der
Frankatur für Beförderung an die
Expedition d. Bl. [1137

Pine durchaus zuverlässige Tochter
G reifern Alters, die im Haushalte
tüchtig ist und eine gute Küche selbständig

führen kann, findet gut honorierte
und angenehme Stellung im Auslande
(Nord-Afrika) in einer angesehenen, guten
Familie. Für die grobe Hausarbeit ist
eine besondere Person da. Die gesuchte
Vertrauensperson hat die Herrschaft auch
auf ihren Besuchsausflügen zu begleiten,
muss also auch den Dienst als Kammerfrau

verstehen. Die Reise wird bezahlt.
Es können aber nur Anmeldungen von
durchaus tüchtigen, vertrauenswürdigen
und ehrenhaften Bewerberinnen berücksichtigt

werden. Gute Zeugnisse und
Empfehlungen sind erforderlich. Mit dem
nötigen Porto versehene Offerten befördert
unter Chiffre F V 1024 die Expedition
dieses Blattes. [FV1024

Gesucht:
für Anfang März in ein Herrschaftshaus
aufs Land ein tüchtiges, protestantisches

Zimmermädchen,
das weissnahen, glätten und servieren
kann, den Zimmerdienst und die
Damenschneiderei versteht. Hoher Lohn.

Offerten, von Zeugnissen und
Photographie begleitet, befördert unter Chiffre
N N 1147 die Expedition d. Bl. [1147
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Fahrende Kinderstube.
Das Neueste für Reisende ist die Kinderstube auf

der Eisenbahn, ein besonderes Coupé für das Baby.
Es ist eigentlich überflüssig, zu bemerken, daß diese
Neuerung aus Amerika stammt; dort sind ja auch die
Reisewege so lang, daß die Frage, was mit den kleinen
Kindern auf der Fahrt anzufangen sei, von großer
Bedeutung ist. Die fahrende Kinderstube ist eine besondere
Abteilung des Wagens, der die Barbierstubc, das
Badezimmer und andere Bequemlichkeiten enthält, nach denen
wir Europäer uns immer noch vergeblich sehnen, obne
die aber in Amerika kein Schnellzug denkbar ist. Die
Wände der Kinderstube werden dick gepolstert, und ein
weicher Teppich bedeckt den ganzen Boden, so daß jede
Verletzung der kleinen Gäste anSaeschlosscn ist. An jedem
Ende der Abteilung sind einige Bettchen angebracht, aus
denen die ganz Kleinen den Spielen der älterm Kinder
zusehen.

Die jugendliche Schar wird von einer erfahrenen
Wartefrau überwacht, die außer einem Vorrate an Milch
ein Magazin mit Spielzeug und Leckerbissen zur
Verfügung der Reisegesellschaft hält. Die Kleinen sind in
der ungewohnten, aber behaglichen Umgebung, inmitten
neuer Bekanntschaften, überglücklich, während die Frau
Mama im Salonwagen ungestört ihren Roman liest und
der Herr Papa friedlich einnicken, wohl auch der fahrenden
Bar einen Besuch abstatten darf, ohne gewärtigen zu
müssen, zum Wiegen seines heulenden, jüngsten Sprößlings

befohlen zu werden.

Neues vom Büchermarkt.
In reichem Festgewande erscheinen die beiden neuesten

Hefte des beliebten Familienblattes „Never Land «ud
Weer" (Stuttgart, Deutsche Verlagsanstalt). Die
andächtige Stimmung des kürzlich gefeierten Weihnachtsfestes

spiegelt sich in Kunstblättern nach Gemälden von
Hermann Kautbach und Hans Volkmer, wie in dem Relief

des unlängst verstorbenen Prof. Nikolaus Geiger
(Anbetung des Christkindes) wider, während andere
Bilder den Jubel der Kinderwelt veranschaulichen. Zu
diesen Musterleistungen des Holzschnittes gesellt sich noch
eine große Anzahl farbiger Abbildungen nach Aquarellen
von Wilhelm Hoffmann, die eine Rciseskizze von Joff.
Richard zur Megede begleiten: „Weihnachten am Garda-
sec." Der Autor, der in so kurzer Zeit hohen Ruhm
als Romandichter erworben hat, bekundet sich hier auch
als einen glänzenden Feuilletonisten, der sprudelnden
Humor entfaltet und zugleich fesselnde Naturschilderungen
gibt. Dem neuen Jahre huldigt eine allegorische, von
poetischem Hauch umwobene Darstellung von Heinrich
Rettig, während die jubelnde Sylvesterfeier durch ein
flottes Bild von A. Wald vergegenwärtigt wird, das
Johannes Trojan mit einem liebenswürdigen Gedichtchen
erläutert. Die beiden großen Romane: „Stechlin" von
Theodor Fontane und „Die Hungersteine" von Gertrud
Franke-Schievelbein halten andauernd das Interesse des
Lesers fest. Im übrigen werden die Hefte dem
Programm, da» Neue und Interessanteste au» aller Welt
vorzuführe», im vollen Maße gerecht. Hier werden wir
in die Wunder der erhabenen Alpenwclt versetzt, dort
lernen wir die sonderbaren Gebräuche der Schwarzen
in Tunis kennen; wir feiern das fünfzigjährige Jubiläum

des Wiener Karlstheaters mit und betrachten die
Porträts der neuen österreichischen Minister. Damit
wollen wir es mit der Inhaltsangabe genug sein lassen
und nur noch die hübsche Ueberraschuug erwähnen, die
„Ueber Land und Meer" mit seinen neuen Ansichtspost¬

karten den Abonnenten bereitet. Künstlerisch entworfen
und wiederum farbig ausgeführt, veranschaulichen sie
die verschiedenen Arten der Brief- und ZeitungSbeför-
derung, vom Renntierschlitten im hohen Norden bis
zum „Schiff der Wüste" im heißen Süden.

Briefkasten der Redaktion.
Fr. I. W. in M. Einen Beruf, darin Sie ohne

Konkurrenz arbeiten können, wüßten wir Ihnen in der
That nicht zu nennen. Wer seinen Beruf übrigens von
Grund auf versteht, umsichtig ist, zuverlässig und angenehm

im Verkehr, wer seine ganze Arbeitskraft darein
legt und seinen Mitteln gemäß vorgeht, braucht die
Konkurrenz nicht zu fürchten. Wenn Sie Putz machen,
schneidern, weißnähen, dekorieren, sticken :c., so können
Sie das nötigenfalls ohne Betriebskapital machen. Ihre
Tüchtigkeit ist da allein ausschlaggebend. In jedem
Falle möchten wir Ihnen empfehlen, auch die Lehre in
der Hauswirtschaft nicht zu vergessen; auf diesem
Gebiete vermag Ihnen die Konkurrenz gar nichts
anzuhaben. Aber auch da muß die Lehre gründlich
gemacht werden, wenn Sie auf innere und äußere
Befriedigung rechnen wollen.

Herrn Is. W. in G. Warum sollten wir diese Frage
nicht erörtern wollen? Wir betrachten sie aber von mehr
als einer Seite und denken, mit Ihnen auf glücklichem
Boden zu stehen.

Kaussra« in I. Da» beste Material zum
Aufbewahren von Obst ist der Torfmull. Wenn tadelloses
Obst trocken eingelegt wird, so ist das Einschrumpfen
und Faulen der Früchte nicht zu fürchten. Wir bringen
Ihre Mitteilung gerne zur allgemeinen Kenntnis, daß
die Torfmatratzen für Kinder- nnd Krankenbetten sich

vorzüglich bewährt haben und daß die Torfsteppdecken,
als Schoner auf die Matratzen gelegt, das Absterben
und Fleckigwerden der teuren Roßhaarmatratzen völlig
unmöglich machen. Unseres Wissens liefert fertige Wäschestücke

mit Torfeinlagen die Firma H. Bruvbacher, Sohn,
Zürich. Sie können sich solche aber auch selbst anfertigen.

Frl. A. A. in M. Wenn die Verhältnisse Ihnen
nicht gestatten, sich täglich die nötige Bewegung im
Freien zu machen, so müssen Sie dafür andern Ersatz
suchen, und zwar können Sie schon gleich am Morgen
vor dem Aufstehen einige paffende gymnastische Uebungen
machen. Sie können sich in gestreckter Lage mit
verschränkten Armen zu sitzender Stellung aufrichten; Sie
können die Beine abwechselnd rasch oder weniger rasch
anziehen und abstoßen; Sie können tiefatmen, sich massieren
— alles dies befördert den Blutumlauf und kräftigt die
Muskeln. Daß Sie bei offenem Fenster schlafen, ist ja
selbstverständlich. Wenn Sie sich dann noch unter der
Decke kalt abwischen oder schnell ins Wasser tauchen,
so haben Sie das beste Teil Körperpflege gethan für
den Tag. Unter Tags ist es Ihnen doch wohl möglich,
die Treppen durchs Haus hinauf zu steigen oder, wenn
im Treppenhaus schlechte Luft herrscht, so öffnen Sie
irgendwo für einige Minuten ein Fenster und machen
Sie gymnastische Uebungen mit Tiefatmen.

Iî»Ilstvtl« reisende X«iil»v1t«u

SsIcIsristoiV-p'älzrIK-UnIoii
Qrisâsi' à (à, Türiodl

«ZI. IloNlet. (»ss

rtir rr»nvn IIII«! liluilvr sind als tägliobos
kotrauk am gesündesten unck suträgliobstsn à âo-
bolkrsisn Weine (steril., naturreiner Draubsnsalt), bs-
sogen von cker Dssellsebalt sur Herstellung alkobol-
kreier Weins in Lern. (hl 127412) sööö

Ick«»I kür àie Damen ist sine
D seböns llautkarbs und einen

matten, aristokratisebsn leint
— ^sieben wabrer Lebönbsit — au

besitssn. Wecker noeb kleine
««nàwttr« oder «ttt«, sine gesunde
und reine llderbaut, das sind die durok
den kombinierten Debraueb der Lrèm«
Sin»»», des und der
S1m«n erstellen klosultate. dlan fordere

die eebte klarke. Sinn»», karis. s859

lîiâesux^ Gssttàt unâ (Aulpurs

«»«Avoirs »11«r árì. s1i)34

lAustsr-ssnäurrgsn. losr-sitwilligst.

Rhachitis (sog. engl. Krankheit).
Herr Z>r. Schaffrath in ßrefeld schreibt: „Dr.

Hommel's Hämatogen habe ich bei einem rhachitischen
bleichsüchtigen Mädchen von 4 Jahren, das seit Monaten
fast jegliche Nahrung verweigerte und infolgedessen völlig
abgemagert, höchst elend daniederlag, mit sehr gutem
Erfolg angewandt. Bereits «ach der ersten halbe«
Iilasch« (3 Eßlöffel täglich in Milch) zeigte sich eine

Steigerung des Appetits, besseres Kussehen, Lust zum
Spielen, die Kräfte nahmen sichtlich zu. Diese Besserung

hat bis jetzt, nach Gebrauch von ca. 4 Flaschen,
angehalten. Aas Befinde« ist ei« relativ ausgezeichnetes."

Depots in allen Apotheken. j1070

elche glückliche Tante oder liebende Großmutter hätte
nicht Freude daran, ihres erwarteten kleinen Lieblings

Baby - Ausstattung mit Spitzen und Stickereien
hübsch zu verzieren? Und welche sorgliche Mutter wünschte
nicht, ihrer erwachsenen Tochter Leib- und Bettwäsche
geschmackvoll auszuschmücken? Die meisten meinen aber
aus Gründen der Sparsamkeit auf die Anschaffung
solchen Schmuckes verzichten zu müssen. Ich aber fertige
solche Stickereien von Grund auf selber an, mache sie

nadelfertig und berechne sie so billig, wie kein Fabrikant
mit fremden Arbeitskräften selbe liefern kann. Ich sende

auf Verlangen Muster mit Preisangabe, wenn dem
Begehren das PostPorto beigelegt wird. Sendungen im
Betrage von über fünf Franken erledige ich unter
Nachnahme kostenfrei. Fleißig« Arbeiterin A. Z. loss.

à W 8krà M MM»
1-sidendsn können wir vertrauensvoll eins Xur mit
««111«»' «liin»nel»»1eiiàiip empkoklsn, wsleker
verdorbenes oder unreines Llut in kurzer 2sit wieder
beistellt. Lr ersetzt vollständig den Debertbran, wird
leiobt verdaut und von jedermann gerne genommen.
In kllaseben à ?r. 3.— und ?r. ö.öv, allein eebt mit
der àrks „2 Lalinsn", in den Dxotbeken. sllll

Uauptäepot: ««U1«n In ülnrtvii.

Aur xvü. voavktuuK!
vvdrittUokon àsàmàds^sodrsQ vans» â»» ?orto
" K? »SoàâQtwort dsixslsxt vvrâvn.

àlv m«» àvr Lxpvâltloa -nr SvkSràv-
rungs ûdvrmlttvlì, muss sin« I'rankatmniärks
dvisvlvst vlvrâvQ.

Rut In»vr»tv, àls mit vdiKro dorsiodnot àâ,â mus» solukîttUodo OKsri« àxvrviokt
â» à!v Lxpsâlticm àdt bvkaxt 1st, voo sied
»ns àiv »vLusvdvQ.

M«r minor LIatt à àvQ Illâppvn âor
" Uvst rmâ «iod àm Qà voo dìvr

lQ-sriortoo Svrrà»ttvll oàsr StvUsauokvvâsii
kr»St, au? HvvQt? »ut IZrkolx, in-
àvm aolokv Sssvodv à âvr Rvsol rssok vr-
ìoàigst worâon.

V« «oUvQ kswv OrisiQàvaxiii«« vii»s«a»Qàt w«r-
âvQ, vu? RopisQ. ?koto?r»pk1va ^vràvv »m
dostvi» à Vi»ttkyrm»t

voloko à âvr I»u5vQ«ivQ ^Voodvmiummvr
» vrsodàsD soUsQ, mü»««Q «pàtsstsvs àlitt-

vormttt»ts w un««rvr Sanâ UvxvQ.

à^e», Aesitudes Mkckâen sn»»î à «nck <?arà, /Vmde

à s>a»sö»»cäe Kpi'aà s»
ei'kei'nen. Die Dockte»» »o»>d ak» Dbmîtte»-
AÄ'eck bekanckeK «nck «»»KM «o»» an
Doà »n»t ^«/beesetioiA «ckon »'»» enoeite»»
Lkonat. De»» kcktte a«/" den S. Dd-
bineai'sn F-eeekeken. D^eiden ante»- <?k>/^re
D' 1104 öe/ü>de»'t dis Drrped»t»o». De»»

tl^eide »n«e» dae Do»do sa»» De/ö» de?nnA
beiAeteAt «'«»'den. /1104

(AssiioKi
rvtrd tn eine krivattamiliv eine tllvb»
tige krauvnspvrson von gesstàm
kltvr, der die vesergun» von Xllvbs
nod Lausbaltnng vollständig über-
lassen worden kann. Eintritt aal 7.
Februar, kell. Olkorton mit I-oknan-
sprllvbvn unter Ldillrs L R 1158 an
die Expedition d. VI. s11S8

Lterilisierte filpen-IVIilek.

Von den böobsten wisssnsebaktliobsn àutori-I
täten als bester nnd eintavbstvr Drsà kllrl
Anttermilvb warm empkoblen. s1133l

In klxotbsken oder direkt von Ltalden, Lmmen-1
tal, 2U belieben.

XiiverlâssiAstv ullâ destdvwâdrtv

goscblsudsrt, eebt und garantiert naturrein, versendet porto- und xaekungskrei
in S Kllo-Lostdüebssn gegen ?r. 6.80 f947

isdm mill êiMiiàtsi' I» (ii->llkg>ll), lliigzco.

àniss Lvitkelf. kusWIlilts V
II.

UrKävsuiiK âes I. Ivil«.
(loss

VorwOi-t vOrr slt Suriâssr-sì Dr. D. Mekt».
lisiüd Illustriert voll ^llker, ll Lüvdmsilii, L. vodrl, ködert, L. v»lltier, L. vuro»ack.

VvrlsASkanâlunA /ào, Odaux-âv-ààs.

^»'ne ('»'are, nette Dockter von an^e»
V neàe»n DniMNA, «»»d die a«ek àas
von Dandavdetten ve»»«tekt, ffndet Ktâ
in einem Anten Da/'4-1èe»ta«»'ant s«m Lev-
vi'e»'en. Dok» naek l/sb^ei'nàn/t. ân-
tt'itt so bald als mö'Mek. <?M»^en «nte»»

(.ki/^»»« l'î ^4 11Z7 «ntev DeiteANNA de»'
DVankata»' /Ä»° De/ô>dev«NF an dis à-
z?ed»tt'on d. Dt. /11Z7

^î'ns d«»»ekaas savsvtài^e Doâêer
V v«i/e»'n ^4tte»'s, d»e i'm Danskatte

tckcktlA ist and eine Ante DÄcke «etbstän-
dîA /Äkven kann, ssndet Aat kono»»ievts
and anAenekme AtettanZ' »m Zustande
(ötovd»^t/>ika) «n eine»' anLSsekene», AUten
Damit»'«. Dâ> die Aroêie âasa»'beit ist
eine besondere Derson da. Die Aesackte
l'ertvaaensxerson kat die De»'»°scka/t aaek
aa/ ik»'en Desacksaas^d^en sa beAteiten,
mass atso aaek den Dienst ats Dämmen-
/raa verstehen. Die Deiss «vird bevaktt.
D« können aber nar àmetdan^en von
darekaas tÄcktiFen, vertraaensivdrdiAen
and ekrenka^ten Dea>erberinnen berä'ek-
siektiAt «verden. <?ats DeaAnisss and Dm-
x/èktanZ-en sind er/ordertick. M't dem
nötige» Do»'to versehene (leerten be/ordert
anter <?ki^re D D 1024 die Dr/»edition
dieses Dtattes. /DD1024

M»' ^n/anq llkars in ein Derrscka/tskaas
aa/s Dand ei» täebtiAes, /»rotestantisckes

das iveissnäken, statten and serviere»
kann, den Dimmerdienst and die Damen-
schneidere» versteht, //ober Dokn.

(Werten, von Dea^nisse» and Dkoto-
Z-raMie dsAteitet, be/ördert anter Dki/^re
// D 1147 die à/>edition d. Dt. /1147



Sdltaetjgr Jraurn-Bettung — Blätter fttr toe« !|8u*IWi*tt Kreta

Wot wünscht eine gute, selbständige
'Aw Köchin für die Sommermonate

zu engagieren in ein Hotel und Pension.
Die Adresse wird gegen Einsendung des
Portos mitgeteilt. [1051

ff ine ganz zuverlässige, im Haushalt
w und in den Handarbeiten tüchtige
Frau von vielseitiger Lebenserfahrung
und von anständigem Benehmen sucht eine
passende Vertrauensstelle. Vorzugsweise
würde Stelle angenommen in einem
Pensionat zur Beaufsichtigung von Kindern,
für Zimmerarbeit, als Lingère oder Stütze.
Die Suchende ist sehr bewandert im Nähen
und verfügt über gediegene Kenntnisse in
der Weisswarenbranche. Da es ihr Zweck
ist, sich in der französischen Sprache
auszubilden, wird auf eine Stelle in der
französischen Schweiz reflektiert, wo auch die
Tochter der Suchenden nebst Mithülfe in
der Arbeit unter angemessenen
Bedingungen den bisher genossenen Schulunterricht

noch vervollständigen könnte. Bei
zusagender Stellung sind die Ansprüche
ganz bescheiden. Gefällige Offerten
befördert die Expedition d. Bl. [1051

Gesucht:
in eine bessere Weinwirtschaft mit Pension

eine ordentliche [1159
Kochlehrtochter

die sich auch allen übrigen Hausgeschäften
willig unterzieht.

Gesucht
Ein williges, gesundes Mädchen, dem

es daran gelegen ist, die Hausgeschäfte
zu erlernen, sucht Stelle auf Mitte
Februar oder Anfang März. Familäre
Behandlung wird grossem Lohn vorgezogen.
Die Suchende war Schülerin der
Haushaltungsschule WinterthUr. Gefl. Offerten
unter Chiffre L K 1142 befördert die
Expedition d. Bl. [1142

Ist es möglich,
eine Tochter zu finden, die den Namen
einer guten Köchin verdient und gleichwohl

zu jeder Hausarbeit willig ist Die
genug Intelligenz besitzt, um in einem
Laden zu bedienen, und deren
Zuverlässigkeit, Treue und Exaktität gross
genug wäre, dass der Laden ihr ganz allein
anvertraut werden könnte9 Die Kenntnis

zweier Sprachen ist erwünscht. Gefl.
Offerten sind erbeten unter Chiffre L B
1149 F V an die Expedition. [FV1149

Gesucht:
Ein Bächerlehrling.

Ein der Schule entlassener Knabe kann
die Gross- und Kleinbäckerei gründlich
erlernen. Bedingungen die des Schweiz.
Bäcker- und Konditorenverbandes. Eintritt

nach Uebereinkommen. [1144
H. Keller, Bäcker, Zürich V,

Kreuzstrasse 36.

ine Joehter
sucht Stelle in einem Restaurant oder
Hotel, wo sie sich im Servieren noch besser
ausbilden könnte. Offerten befördert die
Expedition d. Bl. [1141

Eine diplomierte [1131

Kindergärtnerin
mitguter Sekundarschulbildung, die grosse
Liebe zu Kindern hat, sucht auf April
oder Mai Stelle als Erzieherin

Gefl. Offerten unter Chiffre A J 1131
befördert die Expedition. Zur Beförderung

derselben bedarfes 25 Cts. in Marken.

Kindergärtnerin
diplomiert und mit guten Zeugnissen
versehen, sucht auf kommendes Frühjahr
event, auch früher einen entsprechenden
Wirkungskreis, entweder zu säbständiger
Führung eines Kindergartens oder als
Erzieherin in einem bessern Privathaus
der deutschen oder französischen Schweiz
oder auch im Ausland. Offerten unter
Chiffre P P 1066 befördert die Exped.
d- El. [1066

Gesucht:
in ein Lingeriegeschäft eine

tüchtige Maschinennäherin.
Eintritt baldigst. Kost und Logis im
Hause. Zu erfragen unter Nr. 121 bei
Haasenstein & Togler, 8t» Gallen. [1099

ßleiehsüehtige, junge fflädehen
finden günstige Gelegenheit zur Erlernung der
feinen vegetarischen, sowie auch der Fleischküche,in einem, sehr schön gelegenen Sanatorium, der
Ostschweiz, das durch seine gute Küche renommiert
ist. Beste Verpflegung unter gewissenhafter,
ärztlicher Aufsicht. Gelegenheit zu englischer und
französischer Konversation im Hause. Familien-
anschluss. Milchkurgelegenheit. Näheres unter
O W194 an die Expedition d. Bl. [1122

Soolbad Rheinfelden.
Rheinsoolbad z. (Hotel und Pension).

Feines bürgerliches Haus; prächtig am Rhein gelegen. Durch gute
Leistungen und die blUigsten Preise altbekannt und Kuranden und Passanten daher
bestens empfohlen. [630] Witwe Erny.

978]

Töchter^Pensionat
— Ray-Moser g»

in FIEZ bei GRANDSON
(gegrttndet 1870) [1107

könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen Sprache
aufnehmen. — Gründlicher Unterricht. — Familienleben. — Moderierte Preise.
— Musik, Englisch, Italienisch, Malen. — Beste Referenzen und Prospekte zuDiensten. Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Mme Ray-Moser.

Frauen und Mädchen
werden auf die neue, geprüfte und bestens empfohlene, patentierte
Monatsbinde „Reform" aufmerksam gemacht. Wesentliche Wäscheersparnis.
Namentlich für auf die Reise sehr zu empfehlen. Preis per Paquet
Fr. 1.30, Gürtel 80 Cts., 12 Pakete Fr. 13.—. Direkt zu beziehen durch

1151] H. Bruppacher, Sohn, Zürich.

Gesucht
Auf Frühling wird eine tüchtige Magd

gesucht, die gut bürgerlich kochen und
die Hausgeschäfte besorgen kann. ÏHe
'Gesuchte muss absolut treu, zuverlässig und
selbständig sein. Sie würde Gelegenheit
Haben, 'mit der Herrschaft einen Bergauf

enthalt zu machen. Schöner Lohn. Es
werden aber nur ganz tüchtige Personen
berücksichtigt, die im Besitze guter Zeugnisse

oder Empfehlungen sind. Offerten
unter Chiffre G A 1103 befördert die
Expedition d Bl. [1103

Jahresstelle
für eine

erfahrene, tüchtige Verkäuferin
in ein Kurz- und Luxuswarengeschäft
im Berner Oberland offen. Selbstgeschriebene

Offerten an Chiffre B T 1094.

gfra.gfra.gfra.gfra.ggra.ggra

Ginfreunäl.förderndes
Keimf.schwachsinnige

Jttädehen
im Alter von 6—16 Jahren
anerbietet eine für dieses Fach speeiell
gebildete und hervorragend befähigte
Lehrerin zu Händen derjenigen Eltern, die
im Falle sind, einen Schwachbegabten
Liebling zur geistigen Förderung und
leiblichen Pflege in bewährte Hand zu
geben. Wenn irgend eine Möglichkeit für
erfolgreiche Ausbildung der Schwachsinnigen

durch sachgemässen Unterricht und
Erziehung vorhanden ist, so wird sie hier
verwirklicht. Die glänzendsten Atteste
über erfolgreiches Wirken liegen von
Eltern, Aerzten und Geistlichen zur Hand.

Gefl. Anfragen sind unter Chiffre
P S 935 erbeten. [FV 935

Gm Fräulein
von vorzüglicher Erziehung und Bildung
und von gediegenem Charakter, befähigt
zum Repräsentieren und zur Erziehung
von Kindern, auch in sämtlichen Hausund

Handarbeiten tüchtig, sucht Stellung
in gutem Hause als Stütze, als
Gesellschafterin oder zur Leitung eines
Haushaltes. Bei zusagenden Verhältnissen
bescheidene Ansprüche. Es wird
hauptsächlich einpassender Wirkungskreis
gesucht für Bethätigung des ernsten Strebens

und der reichen Fähigkeiten der
Suchenden. [FV934

Gefl. Offerten sub Chiffre M M 934
an die Expedition d. Bl.

[n einer gewerbreichen Ortschaft des
Kantons Solothurn ist ein nachweisbar

rentables

Modistin-Geschäft
[1145

aus Gesundheitsrücksichten sofort oder
auf März zu verkaufen.

Offerten unter Chiffre N c 245 Y an
Haasenstein & Togler, Bern.

MODES.
Zn verkaufen aus Altersrücksichten

ein seit 40 Jahren bestehendes, best
eingerichtetes Modengeschäft in
industriellem Hauptorte des Kantons Zürich.
Für tüchtige Kraft sichere Existenz.
Erforderliche Anzahlung 3—4000 Fr.
Offerten unter Chiffre H 234 Z an die
Annoncen-Expedition Haasenstein &
Togler, Zürich. [1108

Sichern Erwerb

für Damenschneiderinnen
durch Empfehlung und Verkauf in
Privatkreisen eines anerkannten,
guten, aufs beste bewährten Artikels.
Derselbe ist patentiert und leicht
verkäuflich. [1106

Gefl. Offerten mit Retourmarke
erbeten unter Chiffre M K 141 an die
Exped. d. Bl.

Pensionnat de Demoiselles

Jbsniir -
Français, anglais, musique etc. Belle

contrée salubre. — Vie de famille. —
Excellentes références. (H876N) [1155

Directrice Mlle Schenker.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter fiir den häuslichen »reis

«oàsobt «Zns A««te, seZbstcknckiF«
Dôâi» Mr «Zi'e >?o»»»ermonat«

sn enFaFi'eren ,'n â DoteZ nn«Z Densi'on.
Die ^t«Zresse «o»'r«î FSFen Dt'nsenànnF «Zes

Dortos nii'tFetsi'Zt. /70S1

^»'»s Fans snverZck»s»Fe, à DansbaZtî «««Z ,'n «Zen Dan«Zardei'ten tScbtiFe
Dran «on vi'eZ«e»'t»Fer Debensei/abrnnF
nn«Z von anstà«Z»Aen» Denebme» snebt eine
xasssncks pêrtronenssteZZe. DorsnFs«oet»e
«>iZr<Ze ÄeZZe o»Fenon»men «n à«»»
Pensionat s«« Dean/si'cbtiFUNF von Di'nckern,
Mr â'n»n»erarbsi't, aZe Di'nFêreoàerStÂtse.
D»e A«oben«Zs ìst sebr be«oan«Zert »»» Dckbe»
«n«î «erMFt Äber FâeFene Kenntnisse ,'nà lpêi'ssiocrrenbrancbe. Da es »br âoeck
ist, s«'eb in «Zen /ransôsìscben Kpraebe ans-
snbiZtien, «oir«î an/ eine KeZZe in cker /ran-
sösiscben Dcb«oeis re^ektiert, too aneb àie
Docbter «Zen Dnebencken nebst DitbÄZ/e inà Arbeit nnter anFemessenen Deà-
FNNFen «Zen bisber Fenossenen SebnZnnter-
riebt noeb vervoZZstàckiFen könnte. De»
sns«Fen«Zer DteZZnnF à-Z «Zie ^4ns/>rÄebe
Fans bescbei'-Zen. Se/âFs Sterten be-
/ör-Zert «Z»s àxe«ZitZon «Z. DZ. /10S4

in sine bessere Ipêin«oirtseba/t Nii't Den-
s»on àe orcZentZicbe /11SS

àie sieb ancb aZZen ÄbriFe» DansFesebck/ten
«oiZZiF nntersiebt.

Din toiZZtFes, Fesnn-Zes M««Zoàt, -Zem
es àaran FeZeFe» ist, «Z,s Dan»Fesebck/te
sn erZernen, snebt SteZZe an/ âtte De-
brnar oàer ^ln/anF ârs. DamiZckre De-
banànF «oirck Frossen» Dobn vorFesoFen.
Die Dnebencke «oor ÄbnZerin àer Dans-
baZtnnFSsebnZe wî'ntertbNr. Se/Z. vierten
«»ter Sb,Ire D D 114S be/Sràert àie
Drpeàitio» «Z. DZ. /114Z

eins Docbter sn ^ncken, àie «Zen Dame»
einer Fnte» Döebin verckient nnà FZeieb-
«oobZ sn F'eàer Dansardeit -oiZZiF ist? Dis
FsnuF DiteZZiFens besitst, «n» in einem
Dacken sn bedienen, nnà «Zeren Dnver-
ZckssiFkeit, Drene nn«Z Dceakêitckt Aross Fe-
NNF lockre, ckass «Zer Da«Zen ibr Fans aZZein
anvertrant «oercken Z-Snnte? Die Dennt-
n,s sioeisr Spraebe» ?st er«oàcbt. Se/Z.
<?//e>-ten «i'n«Z erbeten «nter <?b»//re D ö

D D an <Z«e à/>e«Z»tton. /DDZZ^S

D,'n «Zer AebnZe entZ«»ssener Dnabe Z?ann
«Z»e Sross- n»«Z DZet'nbckâere» Friïn«ZZi'eb
erZernen. DeàFnnFen «Zi'e «Zes scbioeis.
Dckc^er- «n«Z DoncZZtorenverdancZes. Din-
tritt naeb Deberetn^omnien.

Dk. DeZZer, DlZâer, ^ZîrZeD D,
Drensstrasse SS.

snât AteZZe «n einen» Destanrant o«Zer
DoteZ, «oo St'e st'eb à servieren nocb besser
ansbtZcZen könnte. Sterten be/ör«Zert «Z»e

DaxecZiti'on «Z. DZ.

âne «ZìxZoiNterte

>»it FNter KeknntZarscbnZbiZànF, «Zi'e Frosse
Di'ebs sn DinlZern bat, snebt an/ ^Ix»i'Z
o«Zer âr» KeZZe aZ» Drsi'ebert'n

Se/Z. Sterten nnter Sbi^rs ^ 22SZ
be/ô'rtîert -Z-e àxe-Zition. â«r De/ô'r-Ze-
r«NF «ZerseZben de-Zar/es SZ Sts. ,'n ârken.

«ZipZoiNi'ert «n«Z n»i't Fnten DenFnàn ver-
«eben, «nebt an/ ko»n»nen«Zes D» b'b^'abr
event, ancb /rnber ei'nsn entsxrecbenrZen
lDt'rknnFskret», ent«oe«Ze>- sn seZbstà«Z»Fer
DAbrnnF eines â'n«ZerF«rte»s o«Zer aZs
Drsî'eberi'n «n et'nen» dessein Dri'vatbans
«Zer «Zentscben o«Zer/ransô'sîscben <?cb«oeis
o«Zer aneb »'»» ^tnsZan«Z. S/erten nnter
Sbt^re D D ^066 be/ôr«Zert «Z»s D«oLe«Z.
ck- DZ- M66

(zsSSIIOllt:
in à Iiiuzsrisxsseliâkt vins

tüedtjK UMllMâdà
Lintritt dslâixsi. Xost unà I^ogis im
Làuss. 2In erkràgsn nnier IZr. 121 del
Sâvnstvin ^ Voxler, 8t. k»IIv». s1099

>A7àà
^«cZe» FÜiisttF« SeZeAvnZisZê sur DrZernuuF «Zer
/àe» vesiàrZsoDe», svîeZe «uâ «Zer DZeZeâ/dÂâo,
Z» eàei» «eZ«r «âà FeZeFe»e» à»«ZorZu»« «Z«r vsê-
»âîeeZs, «Z«» «îurâ sei»e FuZe DAâe re»«?>»i»iert
Z»t. DesZs Dsrp^eFî«»F uitZer Feià»e»Da/zer, Sr»«-
ZZâer à/»Zâ. SeZeFeàett «u e»FZZ»ekor u»«Z
/r«r»sô»Z«o^or DouvsraaZZo» à D«u«e. D«»»ZZZe»-
«»»âZus». MtZâàrFeZeFeukett. Dâers» «»Zer
S ZD ISek «r» «ZZo â«/>e«ZZZZo» «Z. DZ. ^1122

Loolbscj k^ksinfslcjsn.
MWchîià 6. Me! M?MM).

?àes dUrxvrUvdes Rsus; xràedtix iuu kìdsin zelsxsn. Vnrvd xuts Insist-
nnxsn unà ckis dlllixstsn Dreise âànut unà Xursnàsn unà ?»ssântsn ààrdsstens emxkàn. Vtà!..

978^

l'Ôàtsr^k'SriLioiiat
— » »,Wdsi(x«xrtt»âvt 187V) ^1107

könnte nsâ Ostern vieàsr neue Wrings -nr Lrlsrnnng àsr kinn^ösiscden Lxraede
auknetimsn. — (Zrnnàiielìsr llntsrriodt. — ?s.miìienlsdsn. — Noàerierte preise.
— àsik, Lllglised, Itslienised, blalsn. — Lests kelerenren unà Prospekts 2uviensten. pür nädere àskunkt venàe man sied àirekt an I«»»« Iiu^ «l«»er.

rmà Màà
vsràen uuk àie neue, Zeprükte unà dsstens empkodlsns, patentierte Klo»
natsdinàs „Lekorm" autmsrksam Zsmaedt. iVssentlieds VVàsedeersparnis.
àwsntlied lur »«p âl« lteln« sedr 2U empkedlen. preis per paoust
Pr. 1.3t), Oürtel 8t) Ots., 12 Pakets Pr. 13.—. Direkt 2u deaieden àured

ii5i) H. SruppaoliSr. Lokn, ^ûrià.

^1n/ DrÄbZiNF »ot'riZ eine tÄobtiFe MilFiZ
Fesnebt, «Z«e FNt bürFerZZeb kocben «n«Z
ckt's DansFsscbck/te desorFen kann. D»'e Se-
snebte »nns» absoZnt tre«, snverZckssiF nniZ
»eZbstlZnckiF sä. Äs to«Zr«Zs SeZ«Fenbe»t
babe», ini't «Zer Derrscba/t einen DerF-
an/entbaZt sn »nocbe». DebSner Dobn. D«
«oer«Zen ober »nr Fans tÄcbtiF« Dersone»
beriüeksi'ebtiFt, «Z»'e »n» DesZtse FNter DenF-
nt'sse o«Zer ânp/ebZ«NFen «n«Z. Sterten
nnter Sbi^r« S 1D?A b«/Nr«Zert «Z»e à-
Le«Z,'t»'on «Z DZ. /Z10S

àdrosstsUo
kür eins

epfàeno, tlloktigs Verkäufepin
in ein Kur?- unà Luxusvarsnzesedäkt
im Lerner Oderlanà okkeo. LelbstZssedrie-
dene Okkertsn an Ldikkrs L 1094.

>Â7àà
à voib 6—/6 «/âDSib
anerbietet eZne /Är «ZZeses Daeb «pee/eZZ
Fedi'Z«Zete nn«Z bervoi'raFenck be/ckb»Fts Deb-
rerin sn Dancken «Zer/en»F«n DZtern, «Zi'e

à DaZZe à«Z, ei'nen scbioacbbeFabten
Dt'ebZiNF snr Fe»«t»Fen Dör«Zern»F nn«Z
Ze»'bZ»'cben D/ZeFe »» beiockbrts Dan«Z sn
Feden. IDenn «rFenck s»ne iitSFZ»'ebke»'t Mr
ei/oZFre»cbs ^.«»dî'ZànF «Zer Kebioacb«»»-
niFen «Znrcb sacbFe»»cks»e» Snterri'cbt «n«Z

DrsZebnnF «orban-Zen ,'»t, so «ot'r«Z s«'e bi'er
«er«o»rkZ»'cbt. Dî's FZàsen«Z»ten Atteste
Äder «r/oZFrei'cbe» ZDîrken Zi'eFen v«>n DZ-
tern, bersten «n«Z Se»stZ»'eben snr DanrZ.

Se^. â/r«Fen s»'n«Z «»ter Sb»//re
D S SSS erbà. /Dp SSS

A/?
von vorsÄFZicber Drsi'ebunF «n«z Di'ZlZnnF
«n«Z von Fecki'eFenen» Sbarakter, b«/ckb«Ft
sn»n DexrSsentZe» en «n«Z snr Drsi'ebnnF
von D»n«Zern, ancb »n sàtZi'cben Dons-
nn«Z Danckarbeiten tScbtiF, snebt SteZZnnF
»n Anten» Danse aZs LtStse, ««Zs SeseZZ-
scba/ter»n o«Zer snr Dei'tnnF âee Dans-
baZtes. De» snsaFe««Zen DerbSZtni'ssen be-
scbe»«Zens ^tnspriZcbe. D» «o»'r«Z banpt-
»«ZcbZi'ob e»'n ^«lssenlZer DZrZi:«»FsZcreZs
Fesnebt Mr Detb«kt,F«nF «Ze» ernsten Äre»
bens «niZ «Zer re»cben DckbiFkeite» «Zer
DncbentZen. /DDSS4

Se/Z. Sterten snb Sb»A>e D D SS1
an <Z»'e D^pe«î,'t»'o» <?. DZ.

sn einer xsvsrdreiodsn Ortsedatt àss
Lantons Lolotdurn ist ein naedveis-

dar rentadles

Màtiii-K«M
s114ö

aus Oesunàksitsrûeksiedten sokort oàer
auk klär? 2U verkauken.

Okkertsn unter Odikkre ki o 245 V an
Daasenstein ZK Vexier, Lern.

iVIOIZLS.
2n verkauken aus ältsrsrüeksiedtsn

sin seit 4t) làen destvdsnàes, dsst
eingeriodtetss Äloäenxosvdütt in inàa-
strisllem Lauptorts àes Lantons Lüried.
pur tüedtißv Lrakt «ledere Lxlston?.
Lrkoràsrliede ánaaklunx 3—4t)t)t) Pr.
Okkerten unter Ldikkrs D 234 !L an àie
knnoneen - Lxpeàltlon ll»a«vnstv!n â
Voxler, Mrlod. st108

Liedern Lrverd

M vMMàìààm
àured Lmxkvdlunx unà Verkauk in
Privatkreisen eines anerkannten, xu-
ten, auks dsstv dsvàdrtsn Artikels.
Derselds ist patentiert unà leiedt
vsrkäuklied. )11t)6

Osü. Okkertsn mit Lstourmarke
erdeten unter Ldikkre kl L 141 an àie
Lxpsà. à. LI.

?mimkt âe vàààà -
prauyals, anztais, musique ete. Selle

contrée saludre. — Vie àv kamills. —
Lxeellentes références. (L 87k II) sllöö

Directrice DZZZe DeZie»b»er.
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Sîeisch-êxtract
|M ffieisch-äeptcn c''

der COMPAGNIE LIEBIG tkßdv

[(,# i

(1130)

Eine durchaus zuverlässige [1164

Tochter
die schon mehrere Jahre einem hessern
Haushalte mit Kindern selbständig
vorstand, auch in der Krankenpflege gut
bewandert, sucht Stelle als Hang.
liitlterln oder Stütze der Hans«
flran.

Offerten unter Chiffre Xc 275 Y an
Haasensteiii & Vogler, Bern.

Dans la famille d'Un professeur de
l'Université de Genève on recevrait deux
ou trois [1136

jeunes filles
de 14 à 18 ans gui auraient l'occasion
d'apprendre le français et de suivre les
écoles: cours supérieurs, école ménagère,
conservatoire, classes de dessin etc.

S'adresser à M. L. B.f Pâquis 53,
Genève.

Für
erholungsbedürftige

Töchter
bietet sich gute Gelegenheit, eine Saisonkur

in einem Geschäft am Vierwald-
stättersee zu machen, wenn sie dafür
würden im Laden event, im Bureau
aushelfen. Familiäre Behandlung. Offerten
gefl. unter Chiffre 0 W1132 an die
Expedition d Bl. [1132

Pensionnat de demoiselles
Dedie-Juillerat (H 397 L)

Rolle, Lac de Genève.
Enseignement : français, anglais, dessin,

arithmétique, ouvrages à l'aiguille.
Leçons particulières : italien, musique et
peinture. Sur demande références et
prospectas. — Prix modéré. [1105

Den Tit. Bräuten
empfehlemich höfl. für geschmackvolle

Brodierung der Aussteuer.
Grosse Auswahl von Kamen jeder
Art. Musterhefte werden auch
nach auswärts versandt. [1126

Für nur feine Arbeit wird
garantiert. Hochachtungsvollst

J. Knechtli
Hultargassa 6 St. GaUen Huftergasse 6.

NB. Stetsfort halte Lager in
ausserordentlich billigen
Handfestons, solideste Garnierung von
Damenwäsche. (H163 G)

tut

KhmUBpalatum
Franz. und engl. Sprache etc. Jede

Art Handarbeit, method. Kurs im
Zuschneiden und Fertigen einz. Kleidungsstücke

und ganzer Roben, Anleitung z.
bürg. Kochen, populäre Gesundheitslehre,
Lebensmittel- und Haushaltungskunde.
Musik. Prächtige Lage. Beste Ref. (1130

Gesucht:
juhge, in hauswirtschaftlichen Dingen nicht unerfahrene Dame von angenehiftem
Aeussern und guter Erziehung für eine mit Reisen verbundene Stellung. Sicheres
Auftreten und Gewandtheit im Verkehr mit dem Publikum durchaus erforderlich.

Offerten mit Photographie begleitet sab Chiffre Z X 498 befördert die
Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, Zürich. (M5618Z) [1143

m/tw hM&iul.

4

Kranken-Tische

Krankenheber

Kranken-Fahrstühle

Kopflehnen [1157

Reise- nnd Krankenkissen

Unterlagen-Stoffe
Haus- n. Taschen-Apotheken

Sämtliche
Krankenpflege-Artikel und

Sanlt&ts-Katerlal.

Verlangt man diese In der ganzen Welt beUebte
vorzügliche Marke, so 1st man sieher, guten,reinen Cacao zu erhalten, der äusserst nahrhaft
und reich an Fleisch ersetzenden Bestandteilen

ist. (H390Q) [1153

INSTITUT PESTALOZZI
Französisches Töchternpensionat

Château de Vidy, Lausanne. [979
Gründliche Erlernung der französischen, sowie modernen Sprachen; Musik,

Malen, Anstandslehre, Hausführung, Kochkunst, weibliche Handarbeiten. Prospekte
sowie Auskunft erteilt Die Direktion.

Pensionnat le jeun&s Elles Ifc Mie-tain
Corcelles, Jura bernois. [109(i

Etude sérieuse de la langue française, musique, anglais, tenue du ménage.
Education chrétienne, prix modéré. Entrées au printemps, excellentes références.

Für Damen weibliche Bedienung.

C. Fr. Hausmann rfS
Hechtapotheke, St. Gallen.

Sanitäts- f Goliathgasse 4, 1. St.
Geschäfte) Kugelgasse 4, 1. St.

lk,Wuclimtalt,ElÉrtarei
Appretur-, Dekatur- und Imprägnieranstalt [1033

Sprenger-Bernet, St. Gallen.

Sorgfältige, schnelle Bedienung.
Telephon Nr. 87.

Me Leidende,
körperlieh und Geistesschwache,

sowie Gemütskranke
finden ein freundliches Heim für das ganze Jahr
in dem prächtig gelegenen Altersasyl

Bethesda, Rüti, Kt. Zurich.
Pensionspreis für Armenpflegen Fr. 600 per Jahr

„ Private Fr. 700—1800 „ „Die Pensionäre können eigenes Mobiliar
mitbringen. — Näheres sagt der Prospekt, welcher
auf Wunsch an jedermann gratis und franko
versandt wird. — Sich zu melden bei der

Verwaltung des Altersasyls:
T. II. Büner,

1146] Hausvater.

I. Zürcher Kochschule.
Persönlich geleitet von Erau Engelberger-Jteyer

Zeltweg 8, Zürich.
Der 99. Kurs beginnt am 21. Februar 1898 und umfasst die einfache wie

die feine Küche; der Unterricht wird auf praktische und leichtfasslichste Art erteilt.
Prospekt gratis. (Schülerinnenzahl bis heilte 1600.) (OF 4381) [1150
Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Koehbueh, elegant

gebunden, zum Preise von Fr. 8. —.
Hochachtungsvoll Obtge.

Empfehle

Santos-Kaffee
beau supérieur

per Originalsack, ca. 60 K. à Fr. 1.20 p. K.
V2 Sack, 30 à 1.25,,

la
Auslese

per Originalsack, ca. 60 K. à Fr. 2.50 p. K,
V2 Sack, „ 30 „ à „ 2.55 „ „franko Bahnhof Zürich.

Santos-Muster v. I K. à Fr. 1.30 1 plus
Laguayra-Mstr. „ 1 „ à „ 2.60 / Porto

stehen zu Diensten.

Theodor Fierz
Zürich. [1156

Das Buch über die Ehe
ein wissenschaftliches nnd belehrendes
Werk mit 39 Abbildungen von Dr. med.
Retau. Fr. 2.26. — Gegen Binsendung
von Briefmarken frei. [1042

Gustav Engel, Berlin 51, W. 9.

L Meyer^
BEXDE1T

Grotte* Uertandb»»*

Bettfedern, Flaum

k
60 Bpp. bis 10 Frk.
^Preisliste d. Masterj

gratis.
(H3&90LZ) [1002

Schweiz?? Freuà-Zeitung — Bläktet für den hänstichen Sreis

UWilZ eolVi?^k^5
î

(l!

MM??,
7. -

^ »ld^'

(1130)

Line Äuredaüs Zuverlässige ^1164

lootitsr
die sedoa mebrsre làs einem bessern
Rausbalts mit Xmderll selbständig vor-
stand, aucb m der Krankenpflege Zut
bewandert, suckt Stelle ais II»««»
Uàltvrtl» oàor ßittttae <I«r H»««»
Or»«.

DXerten llllìor Lbikkre Xe 273 V aa
llaasonstelll ck Vogler, Lern.

Dans /a /aàAe â» pro/esseur de
i'DwverâF de <?enêve o» recevrait deu-r
0« trois /11SS

de 14 à IS ans z-«,' aidaient t'occàou
d'apprendre /s /rauxaîs et de eukvre tes

àtes.' cours supérieur», 4coke màapêre,
conservatoire, ctasses lie ckessin etc.

S'agresser à M. D. S., ?âgat» ,7A,
Ssnèvs.

ik'iir
êîêNAsSeÂîè^/êîSts

bietet sicb pute Seiepenbeit, e»ne Saison-
b?ar »n einem Sesebd/ìt am k'ierrraiei-
«iätier«ee su macbe«, »venn sie da/Br
«sckrden im Daden event, im Rureau aus-
bet/en. âmiiickre Rebandiunp. inerten
Ae/i. unter t?b»)^re O lV 11ZZ an d«e à-
peditio» g â /11SS

?«à»i ,« ài^IIsî
Deäie-äaiiierat Zâ? i)

«oliv, bac de kendvv.
Xnssignsment: krallyais, anglais, des-

sill, »ritkmêti^us, ouvrages à l'aiguills.
Demons particullères: italien, musique st
pâture. Sur demande rstürenoes et
prospectus. — krlx modSrs. ftlvà

veu lit. Lrâuten
empkeblewlek böll. kür gesekmack-
volle Lrodioruox à àsstvuvr.
Krosssàswà voll Xamsnjvder
^rt. blustsrbskte werden sued
naeb auswärts versalldt. s1126

kür our keine Xrdelt wird
garantiert. Roebaebtungsvollst

«I. ünsotltli
IlilktZZN» S 8t. Salien »lilwM« S.

ÜL. Ltetskort balte Rager m
ausserordentlleb billigen Land-
kestvns, solideste Varnisrung von
Damenwäsebe. (ll 163 V)

N

kralle, und engl. Lxracbe ete. lede
àt Landarbeit, wetbod. Xurs im Xu-
sollosidsu und kertigell eine. Xlsidullgs-
stücke uud ganser Loden, àleitung e.
bürg. Xoebea, populäre kesundkeitslekre,
Rebonsmittel- uud Lausbaltungskunde.
blusik. kràcbtige Rage. Reste Rek. MZl>

judge, ill kauswirtscbaktlieken Dingen lliokt unerkabreno V»«»« vou angsnebittsm
iteussern und guter Xrxjekunx kür siue mit Leisen votbundene Stellung. Lieberes
àktrstsll ulld Vswandtbeit im Vsrkekr mit dem kudlikum durebaus srkordsrliek.

Okkertsll mit kbotograpkio begleitet sad Lbikkrs X X 493 befördert die à-
lloncen-Xxpedition ««âoir m»«»«, üttrtvl». <bl5618 X) ^1143

<î

k'àiìàdv
lirààbvr

^ràllà-kàtMIv
^vpklàeu lus?

KVÎ8V- à XMlI^tl!iÌ88vll

lIàIgMn-8t«sstz
àii8- ». làM-lpotdà

Sämtliebs
^»»«>c««pg«g«-à?ttà«t ulld

S»«ltàt» Rl»t«?l»I.

Verlangt mau diese In der gaussn lVvlt beliebte
lllarlrv, so ist mau »lvber, gzr»ì«i»,

Vavao sll erdaltou, der äusserst uabrbatt
und rvlob an lR'lsisol» Lvstslld-
tvllvll Ist. (R390W (11S3

iNS'ri'ru'r
franxü8i8vllk8 Ivoktvi'npensionat

(ûlrâîskriì âs ^979
Krülldliebe Rrlsrullug der kraueüsisebsu, sowie moderusu Spraekeu; blusib,

àkalsu, àstalldslebre, Rauskübrullg, Xoebkuust, weibllebe Rsudarbsitsu. Rrosxebts
sowie àsbullkt erteilt m« Vli-slàt»».

kàài ts jMS à là lêlie-êà
Oorosllss, à dernois.

Studs sérieuse de la langue krauyaiss, musiczus, anglais, tenus du ménage. Ldu-
cation ebrêtienne, prix modéré, kntrêes au printemps, excellentes références.

kür Oamsll wsidlicbs Ledienung.

ÜM8MM
»«lîiitSjiitliil!«, 8t. Lallen.

Sallltltts» l koliatkgasss 4, 1. St.
tiescbäktej Xugelgasse 4, 1. St,

HàVàÂtMà«
lpWllIt-, »àtllk- >I»lI iWI'ZgWI'MtZlt stv33

8M»Zàrllvt, 8t. tiàllk».
Sorgfältige, sebnvlls Ledienung.

Islexkou tir. 87,

/tacken ein /reunâeite» Seiin /à «ka» ganse ^7aivr
in eis/n z»râeâiig gekegene» ^tiier«a«z/i

ik'ensionszireis /à ^»inonx/kegen ?>. S00 Ker eZâr
„ private SOS „ „Vie Pensionäre /cônnen eigene« Tltobiiiar »nik-

bringen. — labere« «agi äer ^rosz»eici, «oeieber
aa/ lkanseä an ^eäer»na»» graii« «nä /ranico
versanäk «oträ. — ,Râ sa »neiäen bei äer

^era»aiiung äe» ^diiersasz/is»

1146j Sausvaier.

I. Xoeksellulv.
?6i8ön1M ssklöltkt von. ?IS.U HWsIdöi'sssr-Uöz/'ör

s, 2üricz1i.
vsr 99, Xurs beginnt am 21. kebruar1898 und umkasst die einkacbe wie

die keine Xücds; der llnterricbt wird auk xrabtisebs und lsicbtkasslieàste àt erteilt.
Rrospekt gratis. (Lekülerinnsnxakl bis beute 169V.) (l)k4381) sllüv
Xugloieb ewpkekle das von mir berausgegedene elegant ge-

bunden, sum kreise von lkr. S. —.
kloebaektungsvoll vbtg«.

Lmpkeblö

beau supérieur
per drißinalsack, ca. 69 X. à kr. 1.29 p. X.

„ Saeb, 39 „ à. 1.25,,

I»
àslssv

per Originalsaclc, ca. 69 X. à kr. 2.59 p. X.
V- Lack, 39 „ à „ 2.55 „ „kranbo Labnbok Xürieb.

Santos-bluster v. 1X. à kr. 1.39 l plus
l-agua^ra-blstr. „ 1 „ à „ 2.69 / korto

sieben su Diensten.

^IlSOâor ^ÎSI'2
^ür'iczlr. siise

Vil8 Là über àie Lbe

wit 39 ^bdilàuvxsii von Dr. woâ.
Rets». I'r. L.L5. — Svxvn Linssiiâruix
von Lrivkuarkvii krst. s^1042

Kustav Lngsl, SorUn SI, W. 9.

IVlsysi^
»«WM

Snaa ueaaiOd»»»

ll«tìk«aern, rl»uni

^
so llpp. dis 10 Vrd.
^krslsllst» ». >»»t«r^

gratis.
(HZWli) ^1992
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Verlangen Sie überall
die als vorzüglich anerkannten und von keinem

andern Fabrikat
übertroffenen :

An allen Ausstellungen
843] prämiiert.

Biscuits
der

Anglo-Suisse Biscuits Co.

Besonders beliebte Sorten:
Albert; Batons aux amandes; Charivari; Ceylon-,
Croquettes; Demie lune vanillé; Dessert surfin;
Marie; Mailänder supérieur; Maccaron; Petit
beurre suisse; Queen sup.; Turf; Walnut; ge¬

mischte Biscuits etc. etc.

Für unsere sämtlichen Sorten findet
nur feinste Rahmbutter Verwendung.

Alle
Kranke, welche mit fleischigen, schwammigen,

fibrösen etc. Polypen in den
Schleimhäuten der Nase, des
Gehörganges, des Kehlkopfes oder der
Gebärmutter behaftet sind, mache ich darauf
aufmerksam, dass alle diese Leiden ohne
Messer, Brennen, Ligatur oder Aus-
reissen ganz schmerz- und gefahrlos zu
beseitigen sind. Naturgemässe, einfache
und dem Körper sehr zuträglicheBehand-
lung. Näheres auch brieflich. 11008

Furi er, hwiuöop. Arzt, Säfels.

y

Sanitätsgeschäft : Kugelgasse 4,1. St.

Fr. Hausmann.

289] Befuge gerne, bat I# Bon meinem djrmnil'rljen
Uîauettleiîrcn buret) BopBS Surmetbobe grilnbltcfj
gehellt worben bin. SBerfdjlebene anbere Bingen,
fronte Ijlefiger Stnbt Haben ebenfolcbe giinftige SRefuI=
täte erjiett. gin Surf) unb SrogefcHema fenbet 3.
3. g. $ o D B in ©etbe,hol ft ein,an jeben grotiä.
grau Blatte ©djilbfnecfjt, ©djloffergaffe, St, (Sailen

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen]. [1043

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Suppenwürze findet bei allen, welche auf eine schmackhafte, gesunde Küche und
Sparsamkeit sehen, die grösste Anerkennung. Zu haben in allen Spezerei- und Delikatessen-
Geschäften. [1022

Originalfläschchen von 50 Rp. werden zu 35 Rp., diejenigen von 90 Rp. zu 60 Rp. und solche von Fr. 1.50 zu
90 Rp. mit Maggis Suppenwürze nachgefüllt.

MAGGIS

LArzt Feh. Spengler
prakt. Elektr o-Homöopath

116 Stapfen 116, Heiden
Kt. Appenzell [1163

empfiehlt sich höfl. für Auskunft und
Behandlung bei allen akuten und chron.
Krankheiten. Für briefliche Behandlung
verlange man Fragebogen. (OF 4426)

Auch Sprechstunden in Walzenhausen
je Mittwoch 2—4 Uhr (Hotel Bahnhof).

Muffig]
nach Mass

franko Fr. 46.50.
Stoffmuster und Mass-Anleituiig gratis.

Hermann Scherrer
Kameelhof, St. Gallen. [857

Mme. Fischer-Hinnen, Tonhallestr.
20, Zürich, früher in Genf, übermittelt
franko gegen Einsendung von 30 Cts. in
Marken die III. Auflage ihrer Broschüre
über den [1039

# Haarausfall •»
und frühzeitiges Ergranen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

Jacques Becker, Ennenda-GIarusl
liefert Baum Wolltücher u. Leinen I

in roh und gebleicht zu billigsten En-I
grospreisen. Nur erprobte, im Ge-1
brauche sich ausgezeichnet bewährende Prima-
Qualitäten. Abgabe nicht unter 1/2 Stiick I

30/35 Meter. Rohtuch von 15 Cts. an perl
Meter, gebleicht von 20 Cts. an. |

Bitte Muster zu verlangen und zu ver-I
gleichen. (709 j

HEILUNG von „weissem Fluss"
und davon abhängigen

Frauenkrankheiten. Sich. Erfolg. Prosp.
gratis. Institut Sanitas, Genf. [931

Bergmanns
Lilienmiloh-

»mi.. Ber0mann & Co.
Zürich ^—« «A lCIl

a\SutzmarkeaUf die

788]
Q 68

Venger1036 Nach'

Tetschen a E.

Villa Rosalie
Eglisau

<D

£
A

Kl. vegetarische Heilanstalt

(Syst. Kühne). Prospekte.
(OF 3814) (1048

1

Heine Aussteuer-
Specialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider nnd
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Beispiel für eine einfache Einrichtung:
Schlafzimmer in Nussbaum, matt und poliert: 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz und Krystall-
spiegelaufsatz, l Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Krystallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen,

1 Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter
Stangengarnitur, Fr. 750. —.

Speisezimmer in Nussbaum- oder Eichenholz : 1 Büffett mit geschlossenem Aufsatz,
1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1

Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleumteppich,

180.230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Fr, 650.—
Salon in matt und poliert Nussbaumholz : 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 Salontisch, 1 Silberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
175,235 cm, 1 Salonspiegel, 51,84 cm, Krystall, Fr. 800.—. (970

Alle nussbaumenen Möbel sind inwendig mit Eichenholz fourniert.

Permanente Ausstellung 30 fertiger Zimmer.
Zweijährige, schriftliche Garantie.

Al). AESCHL1MANN
Möbelfabrik, Schifflände 12, Zürich.

jommir».„idrtfitlmtlif"
fnv 1898:

P. gjtinilmrs.

Pif arme fjllillL P. p. 81inri>(gfil)rnlnnl).

f. fôiittgfroffr.

itßonnmenfsprcis ber „giarfcnfauöe" 1 gfiarft 75 3>f.
»UriefjâÇrfiiÇ. X

gu besiegen bnr<([ bie Un^ljanblnitgen nnb popmter. •

Zeugnis.
Mit der Wirkung der Wftrishoier Tormentill-Seife bin ich sehr

zufrieden. [750
Seit Jahren litt ich an Ausschlägen und Flechten. Durch die Tormentill-

Seife bin ich von den Ausschlägen ganz geheilt; von der Flechte zwar
noch nicht ganz, doch hat sich dieselbe viel vermindert. Mit den Seifen-
einreibuDgen werde ich daher unverdrossen fortfahren, überzeugt, dalnit auch
die Flechten gänzlich zu heilen.

Gegen Sommersprossen wie Mitesser ist die Tormentill-Seife auch
gut, ich werde sie empfehlen, wo ich kann.

Station Sehünbühl bei Bern, 2. Mai 1897. Elise SnVimiri
Generaldepot für die Schweiz: F. Reinger-Bruder, Basel.
Okies Wörishofer Tormentill-Seife ist zu 60 Cts. zu beziehen durch die

Apotheken, Drogoerien, Quincaillerie- und besseren Spezereigeschäften.

Gesundheits-Bottinen
(Ja Patent Nr. 10,402)

aus besterWoliegestrieht. Für gesunde und kranke
Füsse, ein im Sommer kühler, im Winter
warmer, bequemer Haus- und
Ausgangsschuh. [944

Schäfte und fertige Bottinen liefern

Huber, Gressly & Cie.
Laufenburg.

Das beste Hustenmittel ist:

Pectoral Paracelsus"
Di« Schachtel : 1 Fr., u haben in Man Apotheke«

p IX •>«: *

SAUTER'S LABORATORIEN, Aktiengesellschaft, GENF'

[1045

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Verlangen 8ie übsi'all
à Als vor2Üglick anerkannten unt von keinem

»nckem»
üdsrtrokkenen:

»II«i» ^»ssì«II»»^«»
843^ ^»rÂ»»»1I«rì.

BÎLOIlitL
ter

àg'Io-Zuissô Liseuits 0o.

Lssondors dslisdis Loris»:
^Äe»-k/ Dako^s aucr ama»à/ O^amvam/ <?e^/o»/
O^o^uettes/ Demis iuus va»lW/ Dessert snrà/
Marie/ Maiiàcier saxerisur/ àoearou/ Detit
öeurre suisse/ Hueeu sux./ Dur/"/ lkàut/ AS-

mise/ìte Disouits sie. eto.

?ilr unser« sâmllleden Sorten tin«I<t
uur keloste kadmkuttvr Vvrwvnàuog.

^IlS
Kranke, vveleds mit kleiscdigen, scliwam-
migsn, Ldrässn etc. Dolzcpsn in ten
Lcdlsimdäuton ter Hase, tes Lsdör-
ganzes, tes Keklkopkss oter ter Ledär-
mutter dsdaktet sinà, macke ick tarauk
aufmerksam, class alle cliese ksiàen oiins
lVlssser, Drennsu, Kigatur oter llus-
reissen gau2 sckmsr2- unt gskakrlos 2U
dsseitlgeu sinà. àturgsmâsss, einkacke
uucl àem Körper sekr 2utrâglicksDekant-
lung. Kläkeres aueli brisklick. IIVV8

1UI-I er, Iionliivst. lut, Mà

^llit'àxeseliììft: XugeigM â, I. A.

fp. iiSllSMSK».

289j Bezeuge gerne, daß Ich von meinem chronischen
Magenleiden durch Popps Kurmethode gründlich
geheilt worden bin. Verschiedene andere Magenkranke

hiesiger Stadt haben ebensolche günstige Resultate

erzielt. Ein Buch und Frageschema sendet I.
Z, F. Popp in Heide, Hol st ein, an jeden gratis.
Frau Marie Schildknecht, Schlossergusse, St. Gallen

kür 6 k>aiàn
versenten kranke gegen k/acdnakme

btto. ö Ko. ff. Ioilààll-8eiteii
(ca. KV—7t) leielit bsscbätizts Stücke ter
feinsten loilette-Lsiksn). ^1V43

Bergmann â Lo., Wistikon-^ürick.

8iZx»x>«r»VHri1^s-« Antet dei allen, wslcde auk eine sctunackbakts, gesunts Kücks nnt
Sparsamkeit selten, tie grösste Anerkennung, ^u dadsn in allen Sps2srei- unt Delikatessen-
Lesckäktsn. (1V22

Driginalkiäscdeden von bv Dp. werten 2U 35 Dp., tiszenigsn von Dv Dp. 2U KV Dp. unt soletie von Dr. 1.5V 2U
9V Dp. mit klaggis Luppenwür2S nacltgsküllt.

l-àl N. Wlkr
prakt. Dlektt o-llomöopatk

116 Stupken 116, Holäs»
Kt. itppsn2kll ^1163

smplislilt sieli liökl. kür Auskunft unt
Vetiantluvg dei allen akuten unt edron.
Krankt eiteu. Dür drisklicds Dsdantlung
verlange man Dragsdogsn. (OD 4426)

ltucd Lpreokstuntsn in Wàsnbausen
je Klittwocd 2—4 tikr (llotei Dadndok).

làW
nseli UsW

kranko ?r. 46.50.
Aàiià üiiil »m-lüloitüiig gkîitìz.

UMillilim 8àmr
Isweàk, 8t. Kàlleo.

lilmv. Dlsckcr » Binnen, londallsstr.
2V, Atirlcd, krüdsr in Lenk, üdermittslt
kranke gegen Linsentung von 3V Lts. in
darken tie III. äntlags ikrsr Droscdüre
über ten (1V39

K liaarauskall «
unt krtlll2«itige» Lrgranen, teren allge-
meine llrsacden, Verdütung n. ttelluug.

Iseqnv» kvâer, ànvvà KIsiv«
Uvksrt LaumwOUiücz^sn u. I^slnsn!
in rod Uttà sskdieiodt 211 KllllKSiSN Ln-I
snospnslssn. àr vrprobto, im vs-I
drâuods sied âns^s^siodiist dvwàdrsQàs?rim»-
Hualitâteii. ^.b^ads »iedt uutsr 1/2 Stiied I

30/35 Bieter. Rodtuod von 15 Ois. an perl
Ustsr, ^sdioiedt. vor» 2O Oîs. an. ss

Litt« àstsr su verlauxen uliâ su VSN-I
slslolisn. (709 j

N5IIMK von „wvlssem DInss"
unt tavon abdällgigen

Dranenkrankdelten. Lied. Drkolg. Drosp.
gratis. Institut Lanlîas, Lenk. ^931

Lsl-SNIklNNS

-MKZWsM
o«..», öd 0o.

zà gena^auk tie

à?^.u°?wânnsr
rvtsvden a L.

Villa kosaliv
LNlisau

«D
lil. vegeiakiseke iieilanswlt

(8^81. kudus), krospàts.
(0? 3814) (1048

M

f

AI«!«« ìii555it« uei
spsàldraQode distst 1'öodtsrii Leàvu 8tauàô8 Osisxsiideit sur àsedaànF solìàer uuà
AvsodmavllvoUvr Sliidsl 1» s«>vüosedtsr ?reisiaAS.

Liìr Vin« Vinf»vi»V ^inriâînnx:

175,235 em, 1 Lsievsplexsl, 5184 em, Xr^stall, Pr. 800.^-.
^

(970

2woI)âkrIgtS, sottrittllolio Oaraniis.

Zlöbelkadiik, Scdlkklänte 12, Gürtet».

ìl>lNU!>rr„Gnrtk»l>IIlllk"

für 1898:

^ Aàns EldtN. W. Hkimbnrg.

Dlt iltWt AîtlNt. M. v. Ellllrr-Eschtàlh.

Das Schweigen des Waldes. L. GanÄ-fer.

AVonnementspreis der „Hartenkauve" 1 Mark 7S Af.
viertekjâhrkich. B

Zu beziehen durch die Buchhandlungen und Postämter, ê
S«O»GGG»GOO»OG»»»G»»»»»OGOG 0^2

Illit ter IVirkung ter IVttrtdilioter ?»ru»vlitIII S«It« din ick sekr 2U-
fristen. >^75v

Seit lakreit litt ick an àsscklâgen unt Dlsckten. Durck tie ^«rmeiittll»
Seit« dio ick von ten âusscklàgen g»u» gekeilt; von ter Dleckts 2war
nock nickt ganr, tock kat sied tieselbe viel vermindert. KI it ten Seifen-
einreibungen werte ick taker unvsrtrossen kortkakren, üder2sugt, tatnit snck
tie Dlsct.tsn gànrlick 2u keilen.

Legen S«iiii»eri,z»r<»t,«ei> wie Sllt«»»«r ist tie lormeiitlIISelt'« auck
gut, ick werte sie empkeklen, wo ick kann.

Stutlei» Sediiudàkl dei Bern, 2 klai 1897 D1ÎSS 8ol»»iâ.
ttîeiieralilepot t iir Sie »ekvel-i I lîetnger lkriiiler, tt»ael.
Lkics Würiskoksr lkormentill-Seiks ist 2U KV Lts. 2U ds2Ìsken turck tie

äpotkeken, Drogoerien, lZuincailleris- unt besseren Lperereigsscdäktso.

KkMllàà-ôyttillkiì
(»Di ?ànt Xr. 10,402)

aus dester^Vollegentrlelrt. Dür geannSe unt kr»»k«
Düsse, ein im Sommer kükler, im Winter
warmer, Bequem«,? Daus- unt äus-
gavgsscduk. ^944

Lckakto unt fertige Dottinen liefern

Ludsr, drsss1z7 à (Zis.
Dankvnkurg.

Das beste ^ustenmitte! ist:

psowLs! pskseslsus '
Ms 8ed»vkt«> : 1 » ksdsa I> sss ltpoitisil»»

^ »»»»»»! ^

«U7M» inoniosicill. Nvs»i««àlwN. s»«?

^1045
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